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Vorwort

Liebe Kameradinnen und Kameraden,

ein arbeits- und erfolgreiches Halbjahr liegt hinter uns und cs hat sich wieder einmal 
gezeigt, daß wir einerseits vieles selbst in die Hand nehmen mußten und andererseits 
fcststellcn durften, daß wir uns auf unsere Mitglieder und Entscheidungsträger in Ver­
waltung und Politik im großen und ganzen verlassen können. Ich denke, die vorzuwei­
senden Ergebnisse können sich sehen lassen. Nicht nur. daß in unseren Abteilungen gute 
Arbeit geleistet wurde, vielmehr kann man auch rein äußerlich positive Veränderungen 
an und in unserem Feuerwehrhaus erkennen.

Ich denke, daß der gemeinsam cingcschlagene Weg, soweit als möglich Eigenleistungen 
zu erbringen und überwiegend bei größeren notwendigen Maßnahmen die Stadt als 
Träger der Feuerwehr in Anspruch zu nehmen, zur Zeit der richtige Kompromiß ist, um 
das Beste für unsere Feuerwehr zu erreichen. Das darf aber nicht auf Dauer dazu führen, 
daß der Träger, namentlich die Landeshauptstadt Hannover, mit dem Argument der 
knappen Haushaltsmittel sich aus der finanziellen Verantwortung mehr und mehr zu- 
rückzicht. Eine leistungsfähige Feuerwehr ist nicht zum Nulltarif zu unterhalten. Unser 
starkes Engagement trifft natürlich nicht nur auf bauliche Maßnahmen oder Anschaf­
fungen zu sondern setzt sich in unseren Abteilungen in allen Bereichen fort. Für den 
hierdurch bedingten Mchrcinsatz eines jeden Einzelnen möchte ich mich bei allen herz­
lich bedanken.

Ich hoifc, daß Sie gesund und gut erholt aus dem Urlaub zuriiekgekehrt sind, so daß wir 
uns alle bei unserem Frühschoppen am 28. September am Feuerwehrhaus sehen werden, 
wo wir dann ein paar gemeinsame und gemütliche Stunden verbringen wollen.

Ihr Ortsbrandmeister
M. Sareyko, OBM

Im März diesen Jahres wurde auf dem Gelände unseres Parkplatzes eine Fertiggarage 
errichtet, außerdem wurde der Ölabscheider von unserer Fahrzeughalle erneuert. Aus 
den Mitteln, die uns dankenswerterweise unser Bczirksrat Anderten-Misburg zur Verfü­
gung gestellt hat, konnten wir die Renovierung der Toilettcnanlagen des Feuerwehrhau- 
scs in Eigenarbeit durchfuhren. Darüber hinaus wurden viele andere Renovierungs- und 
Instandhaltungsarbcilcn von Kameradinnen und Kameraden unentgeltlich in ihrer Frei­
zeit geleistet. Mit Freude haben wir die Nachricht aufgenommen, daß uns der Bezirksrat 
die Mittel zur Beschaffung neuer Handsprechfunkgeräte abschließend bewilligt hat. 
Hierdurch wird unsere Sicherheit im Einsatzfall deutlich verbessert. Auch hat uns die 
Zusage erreicht, daß in diesem Jahr zwei Hallentorc am Feuerwehrhaus erneuert werden 
sollen.
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Einladung zum Frühschoppen

M. Sareyko. OBM 
Ortsbrandmeister

Liebe Kameradinnen und Kameraden.

zunächst war in diesem Jahr entsprechend dem zweijährigen Turnus die Durchfüh­
rung eines Tages der offenen Tür geplant. In seiner letzten Sitzung hat das Kom­
mando jedoch beschlossen, diese Veranstaltung auf das nächste Jahr zu verschieben. 
Ausschlaggebend für diese Entscheidung war folgender Grund: Nach längerer Pause 
fand in diesem Jahr wieder das Stadlteilfcst in Misburg statt und ist auch w ieder ein 
Lichterfest am Blauen See geplant. Um nun zu diesen Veranstaltungen, die ebenfalls 
wieder in zweijährigem Turnus durchgefuhrt werden sollen, mit unserem Tag der 
offenen Tür im Wechsel zu liegen, haben wir diese Veranstaltung auf das nächste 
Jahr verlegt.
Da wir aber allen Mitgliedern jedes Jahr die Gelegenheit geben wollen, bei ihrer 
Feuerwehr vorbcizuschaucn. werden wir in diesem Jahr wieder einen Frühschoppen 
im Feuerwehrhaus anbieten Dieser findet statt am

Sonntag, den 28. September 1997.
Von 10:00 Uhr bis in den Nachmittag hinein wollen wir uns wieder zwanglos bei 
kleiner Verpflegung und Getränken am Feuerwehrhaus cinfinden. um den Kontakt 
mit allen Abteilungen zu halten und zu vertiefen und besonders unseren fordernden 
Mitgliedern Gelegenheit zu geben, sich vor Ort in gemütlicher Runde über ihre Feu­
erwehr zu informieren. Familie, Bekannte und Freunde sind selbstverständlich auch 
herzlich cingeladen.
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Jahreshauptversammlung und Feuerwehrball 1998

Liebe Kameradinnen und Kameraden.

Ortsfeuerwehr Misburg 
Das Kommando

der Ball der Ortsreuenvehr Misburg hat Tradition und ist wichtiger Bestandteil des 
kulturellen Lebens in unserem Stadtbezirk. Über zwei Jahrzehnte wurde er im Bür­
gerhaus Misburg ausgerichtet. Vor zwei Jahren mußten wir jedoch zahlreiche Kritik­
punkte am Scnicc des Bürgerhauses fcststcllcn und von Ihnen und unseren Gästen 
cntgcgcnnchmcn. Wie sich beim letzten Fcucrwchrball gezeigt hat. haben unsere 
intensiven Gespräche mit der Wirtin des Bürgerhauses zur Abstellung dieser Kritik­
punkte leider keinen Erfolg gezeigt, so daß wir davon ausgehen müssen, daß sich 
auch in Zukunft hieran nichts ändern wird. Aus diesem Grande hat das Kommando 
beschlossen, den Fcucrwchrball zunächst nicht mehr im Bürgerhaus durchzuführen.

Konscqucnlcrwcisc werden wir auch die Jahreshauptversammlung zunächst nicht 
mehr im Bürgerhaus abhaltcn. Bitte merken Sic sich hierzu vor:

Jahreshauptversammlung am 9. Januar 1998 im Schützenhaus Misburg.
Eine gesonderte Einladung mit Tagesordnung erfolgt noch rechtzeitig.

Die Alleren von Ihnen werden sich noch erinnern, daß wir bereits früher unsere 
Fcucrwchrbällc außerhalb Misburgs gefeiert haben und sic trotzdem ein voller Erfolg 
waren Wir werden daher den

Fcucrwchrball 1998 am 7. März im Schützenhaus Hannover-Wülfel 
ausrichten.
Ich bitte Sic. sich diesen Termin bereits jetzt vorzumerken. Für den Buslransfcrs zum 
Vcranstaltungsort und zurück werden wir selbstverständlich Sorge tragen. Alles 
weitere dann im nächsten Fcucrwchrecho.
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Umstellung auf bargeldlose Beitragszahlung

Liebe Kameradinnen und Kameraden.
das Niedersächsische Brandschutzgesetz schreibt vor. daß die aktive Mitgliedschaft 
mit Erreichen des 62. Lebensjahres endet. Gleichzeitig ergibt sich aus der Satzung 
der Freiwilligen Feuerwehr Hannover, daß der Kassierer einer Ortsfcucrwchr Mit­
glied der aktiven Abteilung sein muß Aus diesen Gründen wird unser Kassierer. 
Kam. Fritz Schlawin wird sein Amt nur noch bis zu Beginn des Jahres 1998 ausüben 
und sich in die Alters- und Ehrenabteilung versetzen lassen

M. Sareyko, OBM 
Ortsbrandmeister

Wie wir alle wissen, kassiert Kam Schlawin seit mehr als drei Jahrzehnten die Bei­
träge überwiegend per Hand und pflegt dabei den persönlichen Kontakt gerade zu 
unseren fördernden Mitgliedern sehr intensiv. Diese uns allen sehr licbgewonnenc 
aber auch sehr zeitaufwendige Tätigkeit, die Kam. Schlawin stets zu unserer vollsten 
Zufriedenheit ausgcfiihrt hat. wird nach der Amtsübcrgabc leider nicht mehr aufrecht 
erhalten werden können. Mögliche Nachfolger aus der aktiven Abteilung stehen alle 
im Berufsleben und können diesen Brauch nicht mehr fortführen.
Erfreulicherweise haben sich bereits rund die Hälfte unserer Mitglieder in den letzten 
Jahren bereit erklärt. Ihre Beiträge durch Überweisung oder Bankcinzug zu entrich­
ten. Aus den vorgenannten Gründen ist cs nunmehr erfordcrlich-

für alle Mitglieder ab 1. Januar 1998 auf bargeldlose Zahlung umzustellen.

Entsprechend erhalten alle Mitglieder mit dem Feuerwehrecho 2/97 eine Beitrags­
rechnung für die Beiträge der Fördernden Abteilung und ggf. der Sterbe- und Untcr- 
stützungskasse. Bei den Mitgliedern, die uns bereits eine Einzugsermächtigung er­
teilt haben, werden wir den Betrag immer Mitte des Jahres von Ihrem Konto abbu­
chen. Alle anderen sind aufgefordert, uns den Beitrag zu überweisen oder noch eine 
Einzugsermächtigung zu erteilen. Ein entsprechender Vordruck ist dieser Ausgabe 
des Feuerwehrecho wieder beigelugt. Bitte benutzen Sie diesen Vordruck auch für 
die Mitteilung von Anscbriftsänderungen etc.
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Aktive Abteilung

Die Pcrsonalstärkc der aktiven Abteilung betragt unverändert 54 Mitglieder. Durch die 
Arbeit in unserer Jugendabteilung und auch durch Scitcncinstcigcr sind wir in der Lage 
gewesen insbesondere altcrsbcdingtc Abgänge aufzufangen.
Aufgrund des Wohnorlwcchscls unserer Kameradin Angela Ina Falkcnbcrg hat sich 
leider die Anzahl der weiblichen Mitglieder in der aktiven Abteilung verringert, so daß 
wir derzeit nur eine Feuerwerhrfrau im aktiven Dienst cinsctz.cn können. Auch in unse­
rer Jugendabteilung ist das weibliche Geschlecht leider nur gering vertreten. Warum das 
so ist wissen wir auch nicht, wo sich doch ansonsten in der heutigen modernen Zeit viele 
Frauen in Berufen betätigen, die einst auch nur von Männern ausgeübt wurden. Wün­
schenswert wäre cs schon, daß sich der Anteil weiblicher Mitglieder sowohl in der Ju­
gendabteilung als auch in der Aktiven Abteilung erhöhen würde

Über mangelnde Arbeit konnten wir uns in der Aktiven Abteilung bislang nicht bekla­
gen. Neben unseren Ausbildungs- und Arbeitsdiensten sowie weiteren Aktivitäten. z.B. 
anläßlich des Stadtteil Testes, sind wir wieder stark im Einsatzgcschchcn gefordert wor­
den. Im ersten Halbjahr 1997 wurden 60 Einsätze überwiegend in Zusammenarbeit mit 
der Bcrufsfcucrwchr Hannover bewältigt. Hierbei gibt cs unverändert kaum Anlaß zur 
Kritik. Die Zusammenarbeit im Einsatzgcschchcn klappt sehr gut.
Die Einsätze betrafen wieder alle Bereiche unserer Aufgabenstellungen vom abwehren­
den Brandschutz bis zur technischen Hilfeleistung.

Ortsbrandmeister 
(M. Sareyko, OBM)

Die uns z.ugcwicscncn Einheiten aus den aufgelösten ABC-Zügen des Katastrophen­
schutzes konnten wir noch nicht cinsctz.cn. Das vorgesehene Erkundungstrupp-Fahrzeug 
wurde aus Altersgründen bereits vor der Übergabe an uns ausgesondert. Mit einer Neu­
anschaffung durch den Bund ist kurz- und mittelfristig nicht zu rechnen. Das in unsere 
Wehr cingcglicdcrtc Dckontaminations-Mchrz.wcckfahrzcug (DMF) entspricht nur teil­
weise den zukünftigen Anforderungen der möglichen Einsalzfcldcr in der Feuerwehr. In 
den Bereichen der Ausrüstung und der Logistik Tür dieses Fahrzeug muß noch vieles 
geklärt und geregelt werden. Trotz dieser Schwierigkeiten haben wir damit begonnen 
uns im Rahmen eigener Ausbildungsdicnstc mit dem Gerät und der Aufgabe vertraut zu 
machen. Noch mangelt cs hier an einem ausreichenden Angebot externer Lehrgänge. 
Leider müssen wir befürchten, daß wie auch in allen anderen Ausbildungsbcrcichcn das 
Angebot die notwendige Anzahl an externen Lehrgängen bei weitem nicht decken wird. 
Wir hoffen jedoch auf eine Besserung, damit wir unseren Anforderungen nach dem 
Niedersächsischen Brandschutzgesetz weiterhin immer gerecht werden können.

cinsctz.cn
cinsctz.cn
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Spidmannszug

Halbiahresbciicht (les Spielmanns- und Fanfarenzuges

Daniela M'it/e

Im 1. Halbjahr 1997 hatte der Spielmanns- und Fanfarenzug zahlreiche Auftritte. 
Besonders hervorzuheben sind die Teilnahmen am Kamevalsumzug sowie am 
Trachtenumzug in Hannover. Natürlich darf man die Schützcnausmärschc Misburg, 
Hannover und Anderten nicht vergessen

Zwei der Spicllcutc haben cs sich sogar nicht nehmen lassen, zu dieser frühen Jah­
reszeit (März!) einmal in der Nordsee zu baden. Leider hat das Wetter nicht so ganz 
mitgcspiclt, cs schneite an diesem Tag. Aber wer hart im nehmen ist. hält dieses 
auch aus.
Alles in allem war cs wieder ein gelungenes und lehrreiches Wochenende, welches 
wir bestimmt wiederholen werden.

Im Namen aller Mitglieder des Spiclmannszugcs 
möchte ich mich bei unserem ältesten Mitglied 
für seine langjährige Treue und Einsatzbereit­
schaft bedanken: Hendrikus van den Brink be­
endete im Juli im siebzigsten Lebensjahr seine 
aktive Laufbahn in unserem Zug. Es ist schon 
bemerkenswert, daß Henry sich so gut in unsere 
junge Mannschaft cingcfugt hat und so gezeigt 
hat. daß er immer jung geblieben ist. Wir wis­
sen. daß Henry unserem Zug auch weiterhin 
immer verbunden sein wird.

Zum Schluß hoffe ich. daß alle Spicllcutc und Freunde des Spiclmannszugcs eine 
erholsame Urlaubszcit hatten.

Vom 21. - 24.03.1997 haben wir. wie bereits im letzten Jahr, ein Übungswochcncndc 
in Cuxhaven durchgeführt. An diesem Wochenende wurde intensiv in einzelnen 
Gruppen geübt, um gerade bei unseren jüngeren Spicllculcn das musikalische Wissen 
zu intensivieren. Freizeit und Spaß kamen natürlich auch nicht zu kurz.

Im zweiten Halbjahr hat der Spidmannszug auch wieder einen recht vollen Termin­
kalender vorzuweisen: Neben Auftritten und Ausmärschen soll die Kameradschaft 
natürlich nicht zu kurz kommen. Es ist eine Tagesfahrt in Planung und auch unsere 
traditionelle Groschcnfctc rindet wieder statt.
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Seelberger Musikanten

H.W.

In einer internen Mitgliederversammlung am 9. April trug Mike Meyer unter ande­
rem das Nachwuchsproblcm unserer Musikcinheit vor. Danach sicht cs zur Zeit lei­
der so aus. daß die Scclbcrgcr Musikanten nicht mehr in der Lage sind, bei Ausmär­
schen zu musizieren Durch den ungünstigen Altersaufbau melden sich immer mehr 
Kameraden ab. da sic altersbcdingt nicht mehr in der Lage sind, die Strapazen eines 
Ausmarsches auf sich zu nehmen
Also werden wir weiter alle Anstrengungen darauf richten, junge Spieler für unsere 
Musikeinheit zu begeistern, damit wir auch in Zukunft in allen Bereichen unsere 
Aufgaben erfüllen können, wie wir das in der Vergangenheit getan haben.
Beim diesjährigen Vatcrtagskonzerl war wieder erkennbar, daß unsere Musik an­
kommt Trotz der nassen Witterung war die Veranstaltung der Ortsfeuerwehr im 
Misburgcr Wald wieder gut besucht. Auf dem Weg zu dieser Veranstaltung sind 
unsere Ständchen bei der Familie Dechow, vor dem Kiosk von Joachim Riebling und 
vor dem Restaurant „Bei Ranko" inzwischen schon gute Tradition geworden..
Am 24. Mai haben w ir einen Tagesausflug auf die Insel Helgoland unternommen. 44 
Teilnehmer waren restlos zufrieden mit dem Programmablauf. Schade, daß einige 
Kameraden der Scelbcrgcr Musikanten wegen anderer Termine an der Fahrt nicht 
tcilnchmcn konnten.
Im Altersheim St. Martin gaben wir am 18. Juni ein Konzert. Im Verlauf des Jahres 
stehen noch einige Musikeinsätze an, für die schon feste Termine vorliegen.

Ein Ereignis wollen wir noch erwähnen:
Am 11. Juli haben Mike Meyer und Iris Knocke geheiratet. Somit wirken bei den 
Scclbcrgcr Musikanten jetzt zwei Ehepaare mit. Die Hochzcitsfcier fand in würdigem 
Rahmen und selbstverständlich mit viel Musikdarbietungen verschiedener Kapellen 
statt. Wir wünschen dem jungen Paar für die Zukunft alles Gute und weiter viel Spaß 
mit der Musik.

3
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Jugendfeuerwehr

Misburger Jugendfeuenvehr erringt zum 2. Mal den 1. Platz

Alle zwei Jahre findet der Bundeswettkampf der Deutschen Jugendfeuerw ehren statt. 
Es ein nicht alltägliches Bild, wenn die Feuerwehrjugend auf der Hindernisstrecke 
oder dem Sportplatz für den Bundeswettkampf trainieren Es bereitete Aufsehen, als 
die Jugendfeuerwehr Misburg vor dem Feuerwehrhaus trainierte
Der Parcours besteht aus einem A-Tcil. einer fcuerwchrtechnischcn Übung und dem 
B-Teil. einem Slaffcllauf bei dem verschiedene Aufgaben, wie z.B. Schläuche auf­
rollen oder das schnellstmögliche Anziehen einer Feuenvehrunifonn bewertet wer­
den. Neun der insgesamt 24 Jugendlichen wollten an den Erfolg von vor zwei Jahren 
anknüpfen und einen der vorderen Plätze mit nach Hause bringen und opferten des­
halb etliche Abende am Gerätebaus und auf dein Sportplatz um hierfür zu üben. Es 
ist gar nicht so einfach wie man am Anfang glaubt, denn die Fehler die bewertet 
werden, gehen zum Teil sehr ins Detail, so fangen die Schwierigkeiten schon mit den 
genauen „Befehlen“ des Gruppenführer an. Auch das Überspringen des Wassergra­
bens stellt in mit Sichcrheitssticfcln. Schläuchen und anderen Ausrüstungsgegen­
ständen ein kleines Problem dar. denn reinspringen kostet Punkte. Am schwierigsten 
gestaltete sich das Anlegen von Knoten, denn hier kostet jede Sekunde, die gebraucht 
wird, einen Minuspunkt und waren cs am Anfang noch 30 Sekunden, steigerte man 
sich auf Zeiten um die 12 Sekunden, um Mastwurf, Zimmermannstich. Schotenstich, 
und Kreuzknoten fehlerfrei anzulcgcn. Auch im sportlichen Teil zeigten die Jugend­
lichen, daß mit Üben einiges an rauszuholen war. So schafften Sie es eine Fangleine 
in einer Entfernung von acht Metern zwischen zwei Stangen durchzuwerfen oder 
einen Schlauch so schnell und ordentlich aufzurollen, das er nicht wieder auscinan- 
derfallt. Gerade der sportliche Teil soll der Jugend zeigen, daß cs eine Gruppeniei- 
stung ist, die zu absolvieren ist und daß sich alle aufeinander verlassen müssen.
Unser Training sollte eigentlich reichen um beim Bundeswettkampf auf Kreisebene 
zu zeigen, was wir gelernt hatten. So fuhr die Wettkampfgruppc am 7. Juni zur Feu- 
crwchrwachc 4 um dort mit weiteren 14 Jugendfeuerwehren der Stadt Hannover zu 
zeigen was sic gelernt hatten. Bei bestem Wetter hielten die Jugendlichen was sic 
Ihren Jugendwarten versprochen hatten. Sic erreichten den 1. Platz,
Für die zwei besten Jugendwehren der Stadt Hannover, in diesem Jahr kamen sie aus 
Misburg und Liminer, ging cs noch weiter zu den Ausscheidungen auf Bczirksebene, 
in Stuhr-Brinkum bei Bremen. Am 22. Juni war das Glück nicht auf der Seite der 
zwei hannoverschen Jugcndfcuerwchrcn.
Daß der Einzug in die nächste Runde mißglückte, lag nicht am Können sondern 
vielmehr an einer echten Pechsträhne.
Dennoch war es ein Tag. der die Jugendlichen zu einer Gruppe zusammengeschweißt 
hat auch ohne einen vorderen Platz zu erreichen.
Mut und Ansporn für einen neuen Versuch in zwei Jahren sind allemal vorhanden. 
Sieger war der Teamgeist, was eigentlich der größte Erfolg ist.
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Bericht der Jugendfeuerwehr über das 1. Halbjahres 1997

Matthias Holz, OFM -Jugendwart-

Dic Jugendfeuerwehr hat 24 Mitglieder, wobei wir wieder zwei Mädchen in unserer 
Abteilung haben, so daß in Zukunft wieder weiblicher Nachwuchs den Weg in die 
Aktive Abteilung der Ortsfeuerwehr findet.
6 Neuaufnahmen stehen ein Austritt (durch Wegzug in einen anderen Stadtteil) und 
eine Übernahme in die Aktive Abteilung gegenüber. Mit fast 25 Jugendlichen ist die 
Jugendabteilung an den Rand ihrer Kapazität gelangt, so daß nicht mehr alle Ju­
gendlichen aufgenommen werden können. Dennoch werden wir versuchen keinen 
nach Hause zu schicken, der ernsthaftes Interesse beweist Zudem stehen im zweiten 
Halbjahr noch Übertritte in die aktive Abteilung an. so daß wieder Platz für neuen 
Nachwuchs frei wird.
Betreut werden die Jungen und Mädchen durch 5 Betreuer und Jugendwartc und 
durch unsere Muttis und Vatis, die oft bei unseren Veranstaltungen dabei sind und 
uns mit Verpflegung. Regenschirmen und durch Daumendrücken helfen. Wir hoffen, 
daß sic uns auch künftig unterstützen.
Neben zahlreichen Aktivitäten auf Kinderfesten oder dem Misburger Stadtteilfest 
kam auch der Spaß nicht zu kurz: so ging cs des öfteren zum Schwimmen, es wurde 
gegrillt oder der Jugendfeuerwehrdienst endete mit einer Wasserschlacht.

Im zweiten Halbjahr sind neben den regelmäßigen Übungsabenden eine Wochen­
endfahrt nach Priwall sowie im Oktober ein Ausflug in einen Freizeitpark geplant.
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Alters- und Ehrenabteilung

J

Um 10.00 Uhr ging cs ab Feuerwehrhaus Richtung Nienburger Land. Die Busfahrt 
führte über Steinhude. Loccum. Stolzenau. Holzhauscn zur Gaststätte Niemeyer zum 
Spargelessen satt. Die Tische waren festlich gedeckt. Nach leckerer Vorsuppe gab cs 
Spargel. Schinken und Schnitzel bis zum Abwinken. Das Dessert mit frischen Erd­
beeren und Pudding rundete dieses Vergnügen ab.
Es ging weiter zur Schachtschleuse nach Minden. Mit einem Ausflugsschiff wurden 
wir vom Mittellandkanal in die Weser und zurück geschleust. Die sehr informative 
Fahrt führte dann weiter auf dem Mittellandkanal, der hier die Weser überquert, und 
vorbei am Bauvorhaben der neuen Wcscrbrückc. Ausführlich berichtete der Kapitän 
über dieses Bauvorhaben und die Anlagen, die wir passierten.
Den Abschluß bildete eine Stadtrundfahrt durch Hameln bis hoch hinauf zum 
Klüt. Von hier hatten wir einen schönen Blick über Hameln bis weit ins Wcserland. 
Um 20:00 h im Feuerwehrhaus angekommen waren sich alle einig, daß so eine Fahrt 
wiederholt werden muß.
Ein besonderer Danke gilt den Organisatoren Karl-Heinz Grummt und Edith Köhler.

Walter Köhler. OBM

Eine gelungene Veranstaltung!
Am 4. Juni trafen sich die Kameraden der Alters- und Ehrenabteilung mit Ihren 
Partnerinnen und Freunden bei bestem Wetter zu einer Tagesfahrt besonderer Art:
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Nachruf

Helmut Spielmeyer
Willi Wilke
Willi Lange

Friedel Klaus 
Klaus Seifert

Fördernde Abteilung
Fördernde Abteilung
Fördernde Abteilung
Fördernde Abteilung
Fördernde Abteilung
Fördernde Abteilung
Fördernde Abteilung

Kamerad 
Kamerad 
Kamerad 
Kameradin Alwine Schrader 
Kamerad 
Kamerad 
Kameradin Charlotte Rohrer

Folgende Kameradinnen und Kameraden haben wir durch 
Tod aus den Reihen unserer Mitglieder verloren.

Die Verstorbenen gehörten unserer Wehr viele Jahre als 
Mitglieder an. Wir haben ihnen die letzte Ehre erwiesen 

und wir werden ihr Andenken bewahren.
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Gratulationen

Hans Kopsmeier und Frau im Mai 97KameradZur Goldenen Hochzeit

Zur Silbernen Hochzeit

Zur Grünen Hochzeit

Zum 85. Geburtstag

Zum 80. Geburtstag

Zum 75. Geburtstag

Zum 70. Geburtstag

50 Jahre Mitgl. (AJt.-Ab.) Kamerad Karl Kühne * im April 97

Kamerad Konrad Wehner * im Juni 97

(Erfassung der Gratulationen bis einschließlich 17. 08. 1997)

Folgenden Mitgliedern wurde durch das Kommando zu den verschiedenen Anlässen 
mit überreichen von Geschenken und Blumen herzlich gratuliert:

Kamerad
Kamerad
Kamerad
Kamerad

Kamerad
Kamerad

Kamerad
Kamerad

Mike Meyer u. Iris Knocke im Juli 97
Martin Wantosch und Frau im Aug. 97

im Dez. 96
im Febr. 97
im Mai 97

im März 97
im Juli 97

im März 97
im April 97
im Mai 97
im Juli 97
im Juli 97

im Jan. 97
im Jan. 97
im April 97
im Mai 97
im Juni 97 
im Juli97

im Jan. 97
im Jan. 97
im Jan. 97
im April 97
im Juli 97

Kameradin Anna Knapwost 
Kameradin Irmgard Krause 
Kameradin Sophie Gelhar

Armin Kuhlmann und Frau im April 97
Rolf Harms und Frau im April 97
Klaus Kamm und Frau im Juli 97
Detlef De Freese und Frau im Aug. 97:

Kameradin Lucie Braun
Kameradin Johanne Jaudzims 
Kamerad Hendrikus van den Brink 
Kameradin Margot Hagenau
Kamerad Helmut Eimer 
Kameradin Margit Kuhnke

Kameradin Paula Becker 
Kamerad Fritz Hennemann

Kameradin Hedwig Warsönke
Kameradin Ilse Wydor
Kameradin Marianne Fanselow
Kamerad Wilhelm Döpper
Kameradin Ruth Doodt

40 Jahre aktives Mitglied
(* die Ehrungen werden bei der JIIV im Jan. 98 vorgenommen)

25 Jahre Mitglied (Förd Ab.) Kamerad Paul Rademacher 
Kamerad Heiner Dörrie 
Kameradin Martina Jäger 

Christian Kruse 
Wilhelm Döpper
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Werner Mühlbach wird vom Landesfeuerwehrverband 
Niedersachsen mit Silberner Ehrennadel ausgezeichnet

An dieser Stelle einen herzlichen Glückwunsch von der Redaktion des Misburger 
Feuerwehrecho zu dieser Auszeichnung durch den Landesfeuerwehrverband.

Auf der Delegicrtcnvcrsamnilung des Kreis­
feuerwehrverbandes der Landeshauptstadt 
Hannover am 5. März diesen Jahres wurde 
Kam. Werner Mühlbach für seine Verdienste 
um die Feuerwehr mit der Ehrennadel des 
Landesfeucrwchrvcrbandcs Niedersachsen in 
Silber ausgezeichnet. Die Laudatio wurde ge­
halten vom stellvertretenden Vorsitzenden des 
Kreisfeuerwehrbandes, dem Stadtbrandmeistcr 
Klaus-E. Löffler. Der Vortragende würdigte 
den Werdegang Werner Mühlbachs und hob 
insbesondere dessen großes Engagement auch 
nach der Versetzung in die Alters- und Ehren­
abteilung hervor.
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Vorstellung von Kommandomitgliedern

Walter Gongala, Beisitzer u. Gruppenführer

Christian Kuhlmann, Beisitzer u. stv.Jugendwart

Seine langjährige Fcucrwchrzugchörigkcit wurde im Jahre 1990 mit der Verleihung des 
Niedersächsischen Ehrenzeichens für 25-jährige Dienste im Feuerlöschwesen gewürdigt.

Christian Kuhlmann ist unserer Jugendabteilung 
im September 1983 im Alter von 10 Jahren bei­
getreten und wurde im Oktober 1989 in die aktive 
Abteilung übernommen. Sein besonderes Augen­
merk galt weiterhin der Jugendabteilung, deren 
stellvertretender Jugendwart er seil 1994 ist. Das 
Wissen und die Erfahrungen aus seiner hauptbe­
ruflichen Tätigkeit bei der Bcrufsfcucrwchr Han­
nover kommen den Jugendlichen hierbei zugute. 
Aufgrund seiner Funktion und der besuchten 
Lehrgänge Führt Kam. Kuhlmann den Dienstgrad 
eines Hauptfcucrwchrmanncs.

Walter Gongala ist im April 1965 als 16-jähriger 
der Aktiven Abteilung der Freiwilligen Feuerwehr 
Misburg bcigctrclcn Aufgrund seiner Funktion 
und der besuchten Lehrgänge Führt Kam. Gongala 
den Dienstgrad eines Obcrlöschmcislcrs und ist 
als GnippcnFührcr eingesetzt. Als 1978 die Ju- 
gcndfcucrwchr Misburg gegründet wurde über­
nahm Walter Gongala die Aufgabe des stellver­
tretenden Jugendwartes der Orlsfcucrwchr Mis­
burg und übte dieses Amt mit Erfolg bis zum Jah­
re 1992 aus. Kam. Gongala gehörte auch über 
viele Jahre unserem Spiclmannsz.ug an und ver- 
fugl bereits über eine mehrjährige Erfahrung als 
Beisitzer im Kommando der Ortsfeuerwehr.

Während der letzten Jahreshauptversammlung im Januar 1997 wurden Kommandomit- 
glicdcr für die Dauer von jeweils drei Jahren als Beisitzer neu gewählt. Wie gewohnt, 
werden die Kominandomitglicdcr hier im Misburger Feuerwehrecho vorgcstellt.
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Konrad Wehner begeht 40-jähriges aktives Dienstjubiläum

Konrad Wehner ist mit 17 Jahren am 01.06.1957 in 
die damalige Freiwillige Feuerwehr Misburg cinge- 
treten und konnte damit am 1. Juni diesen Jahres sein 
40-jähnges Dicnstjubiläum begehen. Neben dem 
Grundlehrgang besuchte Kam. Wehner zwei techni­
sche Lehrgänge an der Landcsfeuerwehrschule in 
Celle und tat sich in den Folgejahrcn insbesondere als 
umsichtiger und erfahrener Maschinist hervor. Be­
sonders hervorzuheben ist seine Zuverlässigkeit, sei 
es im aktiven Dienst oder auch bei sonstigen Dingen, 
wie zum Beispiel bei Renovierungarbeiten am Feuer- 
wchrhaus. wo er als erfahrener Maurer sein Können 
unter Beweis stellt
Aufgrund seiner humorvollen Art ist Kam Wehner im Kameradenkreis sehr beliebt 
und stets gern gesehen.
Die Ehrung zum 40-jährigcn Dicnstjubiläum werden wir auf der Jahreshauptver­
sammlung Anfang 1998 vornehmen und Kam. Wehner sodann auf eigenen Wunsch 
in die Alters- und Ehrenabteilung versetzen.

Auch in dieser Ausgabe unseres Ahsburger Feuerwehrecho haben w ir die besondere 
Freude, einen Kameraden der Aktiven Abteilung für seine langjährige Mitgliedschaft 
zu ehren. In der heutigen Zeit ist cs schon etwas besonderes, 40 Jahre freiwillig und 
unentgeltlich Dienst zugunsten der Allgemeinheit geleistet zu haben, getreu unserem 
Wahlspruch „Einer für alle, alle für einen“.
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Terminübersicht bei der FF Misburg

Was?Wer?Wann?

Fr.

Grillabcnd

So.

So.

Fr.

Klönschnack
Übungsdienst

Frühschoppen 
Übungsdicnst 
Ausflug

Klönschnack
Preisskat lur alle
Übungsdicnst

Wo? (Treffen)

Feuerwehrhaus
Feuerwehrhaus
Feuerwehrhaus

Hbf Gleis 1 
Fcucrwchrhaus
Feuerwehrhaus

Feuenvehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Feuenvehrhaus 
Feuenvehrhaus 
Fcuenvache 3 
Feuenvehrhaus 
Feuenvehrhaus 
Feuenvehrhaus 
Feuenvehrhaus 
Feuenvehrhaus
Feuenvehrhaus 
Feuenvehrhaus 
Feuenvehrhaus 
Feuenvehrhaus 
Feuenvehrhaus

Fr.
So.

Fr.
Sa.
Sa.
Sa.
Sa.

Einsatz / Fortbildung 
Volkstrauertag 
Übungsdienst 
"Brunch“
Dienst 
Übungsdienst

Feriencard
Gartenfest Breite Wiese
Jubiläum FF Velber
Jubiläum FF Davenstedt Feuenvehrhaus 
Heidefahrt 
Übungsdicnst
Fahrt nach Priwall

Feuenvehrhaus 
Feuenvache 5 
Waldfriedhof 
Feuenvehrhaus 
TSV Anderten 
Feuenvehrhaus 
Feuenvehrhaus 
Feuenvehrhaus 

Versammlung / Weihnachtfeier im FwHaus 
Dienst, Jahresrückblick Feuenvehrhaus 
Klönschnack Feuenvehrhaus
Jahreshauptversammlung Schützenh. Misburg 

Der Spielmannzug hat Dienstags und Freitags ab 18:30 h Übungsdienst. 

Die Seelberger Musikanten haben jeden Mittwoch ab 19:30 h Übungsdienst.

25.07.97 15:00 h Jugend
26.07.97 14:30 h Jugend
23.08.97 15:00 h alle Abtlg.
30.08.97 13:30 h alle Abtlg.
30.08.97 07:30 h Altcrsabtlg.

Mo. 01.09.97 18:00 h Jugend
05.09.97 14:00 h Jugend
(Rückkehr am Sonntag, den 07.09.97 ca 18.00 h)
12.09.97 17:00 h Altcrabtlg.
14.09.97 08:00 h Aktive Abtlg. Dienst 

10:00 h Altcrsabtlg.
Mo. 15.09.97 18:00 h Jugend
Sa. 27.09.97 07:30 h Aktive Abtlg. Atcmschutzausbildung
So. 28.09.97 08:00 h alle Abtlg.
Mo. 29.09.97 18:00 h Jugend
Sa. 04.10.97  Jugend
So. 05.10.97 08:00 h Aktive Abtlg. Dienst
Mo. 13.10.97 18:00 h Jugend Übungsdicnst

19.10.97 08:00 h Aktive Abtlg. Dienst
10:00 h Altersabtlg.

Sa. 01.11.97 17.00 h alle Abtlg.
Mo. 03.11.97 18:00 h Jugend
Sa. 08.11.97 07:00 h Aktive Abtlg. Fahrt nach Fulda

(Rückkehr am Sonntag, den 09.11.97 ca 18:00 h)
Do. 13.11.97 18:30 h Gruppenführer Dienstbesprechung 
Sa.
So.

15.11.97 07:30 h Aktive Abtlg.
16.11.97  alle Abtlg.

Mo. 17.11.97 18:00h Jugend
So. 30.11.97 11:00 h Fw-Frauen
So. 30.11.97 08:00 h Aktive Abtlg.
Mo. 01.12.97 18:00 h Jugend

14.12.97 16:00 h auf Einladung Kinderweihnachtsfeier 
Mo. 15.12.97 19:00 h Jugend 
So. 21.12.97 08:00 h Aktive Abtlg.

10:00 h Altersabtlg.
09.01.98 19:00 h alle Abtlg.
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Feuerwehr-Preisskat

18.... 20 2.... 3.... usw

Das nächste MISBURGER FEUERWEHRECHO ?
Erscheint im Dezember 1997

Wolfgang Tank

Redaktionsschluß ist am Montag, den 1. Dezember 1997

Ich bitte die Mitglieder herzlich um Beiträge und um die Beachtung des 
Redaktionschlusses.

Meldungen dafür bitte rechtzeitig an:

Walter Köhler, Tel.: 58 65 - 278 (im Feuerwehrhaus)

heißt es am Sonnabend, den 01.11.97 ab 17:00 Uhr 
im Feuerwehrhaus, Am Seelberg 20

/Cjs* 
je


